
Eebruchs 'auchi-nehellcherlelchtvettrgerbeyw - riuirgvird Vermis¬
chung,defgleiche wederKuppler nochl^upplerrn/noch auch arnrch
ander österlich vbl / lassrervnd leichmertigkait i»» vnsern Lannden
hZretkenvn Flecken jr yedes Ambrsuerwaltung mit nichrcngedul,
dm »sch gestatnen sondergegenden Verprechern / Chätrern vnnd
Verhengern <^

>ochs öder Nrders Standts /nach rechtmäsuger er,
kantnüssder Ö brigkait mit siraffznm sirengistcnverfaarn/vn dar,
innen gar niemandrverschone/Darj» wir auch jneu yeder zeitgne^
dlgiste» schirm vnd ruckhen hallten wellen.

Es soll auch am ycder psarrer stin pfarrnslck/all Sonntag von
oSbcstimbter GotzlefsrerungjZötrincken/auch allen andern gemai,
nen lastrern/Sünden vn Ergernüss vleissigklich verwarnen / Auch
zum irewllchisten ermane.'! zepltten/das der Alimechrig dieselben
lajsterit von senn Christliche volckh gnedrgclichenabwenden/Vnd
v - , »s i» den wegen seiner heylligen gepotvnnd Göktllchen willens
varreriich erhalltenvnvsterckhen welle.

Aon vnordcnlichcr
Lostlichait der C lardung.

Nachdem die Cosilichaitder Claydung/vnd anderer Gezierden/
vnoerallen Gtennden Geistlichen vnnd welltlichen/Mann vnnd
Frarven gcschlechts/dermast

'en gestigen vr-d vberhandc gcnome»/
das ye ain Srandt vber den andern/vnv diegeringer, > den hohen r
gleich sturwölleu/Also das wenig vuderschrdlicher erka , in , us m er
gesehen wirdet/dardnrch die Eeiit wider Got ; ü ^ »- chsarrvnda »,
derm syndtliche» nachraylgeraltzt/vndjonnderlichdievnuc ! nrüg,
liehen aintweders ;ü gleichernachuolge / oderdoch zu vngcdule de,
wegt vnd geergert / Vnnd nit allain sondere persönen/besondcrge,
maine Lamdtschaffte» an jrem vermügcnhöchlich erjchvpstrwer,
de» / erarmen / auch in abnemen vnd ringerung jrernamng täglich
erwach sen/ Oem -rachsollichen Gündrlichen vndgemainem nutz
hochnachrailigensckedlichen / vnd verderblichen mifprauch abzü-
stellen/hochmüer/vnwiilen vn ergemng/zwischenvttsern gerrewen
Landlewren virnd Vnderthanenzüverhüetten/Gyauch bey jrem
vermügen/vnd dan zwischenallen Stenden gepürlich vndcrscdld
derClaidungzüerhalten .Gohabenwirnackuolgu ! deL rdnung
der Claidung stirgenomen die wir auch kevGtrast vnd Pccn dar,
au sgesetzt/gentzlich gehalltenlvndhiemitalle » Obrigkhairrn vnd



Herrschaffren Ernstlich ausgelegtvnd gipsten haken weklen/dar,
ob strengkiich ; ehallttc »/vnd dar/n gar niemandts züuerschonen.

Erstlich welle » wir alle Ertzbischoff/Bischoss/vnd Prelaten/so i»
vnnsern Erblannden gesessen /oder deren geistliche Jurisdiction
darein geet/hiemit gnedigclich ersuechthaben / jre Llerrsey vnnd
Geistlichen dahin zehallten vnd züuermiigen/das Sy stch mitjren
LlaydungenurLirchen/vnndaus Gassen/als jremsiannd « nach
wo ! gezim bt / vnd jnmassen die geistlichen Recht vnd erbarkait des
eruordert / erbarlich vnd geistlich hallten vnd tragen / vnnd all vn-
zlmoliche costlichait / auch leichtfertigen ergerlichrn wandl / lebe» /
vnd wesen genylich abstelen.

Aon Oawerileüten
aus demLannde.

Wir ordnen setze» vnd wellen/das dergemain Pawrsman/Haw,
er Arbarttendt lewt vnd Taglöner / auch sre Weiber vnd Töchtern
aufdem Lanndt hinfüro khain wüllin Tueck / so jnner oder ausser,
halb vnnsrcr Lünigreich vnnd Erblannden gemacht wirdet / des
am Ellen über drey ort ains Reinischen gülden wert sey/zü Röcken
oder Mäntln anmachen noch tragen . Es mögen aberdie Mann
Hosen / vnnd die weyber Joppen vnd Goller von pesserm wüllin
Luech/doch das dieElln nit über ain Reinischen gülden coste/auch
Mann vnd weyber den parchetzü aller / rer nottursst / aber alles
vnuerpr «mbt/vn ; ertailt/vnd vnzerschnitten geprauche vnd tragen

weuter wellen wir den Mannen Paret/Gtraussen federn / vnnd
ausgeschnitten Schnech/desgleichen Man vnd weyber » all ge-
schlagen/gezogen/vnd gespunnen Gold vnd Gilber/auch all gan»vnd hals Geydin waaren/Gchamlot/vorstat / Harras/Gattin/
vnndderglerchen gattungen/weder ; ü ringen Llaidern/Lr «gen/
Hosenpüirdlin / wöhrn / Gchlayrn/vnd Gürtteln/oder in ainich am
derweegvndscheinhinsiiranzügeprauchen/zekavsseft/anzemachea
vndzurragen gentzlichverpotten haben.

Allain erlauben wir den Mannen Hüet/oder wüllin Scklappek/vnd den Töchtern vnd Junckhfrawen harpandlin von Geyden»

Vnd dann von Rawher waar / oder gefüilwerckh den Mannen
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